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Suchtberater sehen keinen Anlass zur Sorge rund um Patternhof
Umzug der Suchtberatungsstelle verunsichert Anwohner. Berater wollen mit verstärkter Information aufklären. Diskussion im Jugendhilfeausschuss.

Eschweiler. Seit 1995 unterhielt
die Suchtberatung Eschweiler, de-
ren Träger das Diakonische Werk
des Kirchenkreises Aachen ist, ihre
Unterkunft im Gebäude Lang-
wahn 16. Zum Jahresbeginn folgte
der Umzug in eine Immobilie auf
der Bergrather Straße, die in un-
mittelbarer Nähe des Sportplatzes
Patternhof liegt. Dies führte zu be-
trächtlicher Unruhe in der Nach-
barschaft sowie bei Eltern von Ju-
gendfußballern der ESG und von
Schülern der Realschule Pattern-
hof (wir berichteten). Vor allem

ein Automat, an dem sich Drogen-
abhängige eine Einwegspritze zie-
hen können, bereitet manchen
Sorgen.

In der Sitzung des Jugendhil-
feausschusses am Dienstag nah-
men nun Pfarrer Ulrich Eichen-
berg, Vorstandssprecher des Dia-
konischen Werkes, und Karl-
Heinz Willms, Geschäftsführer der
Suchthilfe Aachen und Leiter der
Beratungsstelle Eschweiler, zur Si-
tuation Stellung.

„Wir nehmen die Ängste der
Anwohner und der Eltern sehr

ernst“, versicherte Ulrich Eichen-
berg den Kommunalpolitikern. Al-
lerdings gebe es keinen wirklichen
Grund zur verstärkten Sorge.
„Viele unserer Klienten konsumie-
ren legale Drogen oder leiden zum
Beispiel an Spielsucht. Diejenigen,
die abhängig von illegalen Drogen
sind, haben wir sehr genau im Au-
ge“, betonte der evangelische Pfar-
rer.

„Unsere Mitarbeiter arbeiten
auch ins Umfeld der Beratungs-
stelle hinein und gehen auf Perso-
nen, die sich nicht korrekt verhal-

ten, offensiv zu“, betonte er. Dies
bestätigte Karl-Heinz Willms: „Der
Spritzenkasten ist ein Angebot, da-
mit wir kontrollieren können, was
geschieht. Durch ihn verhindern
wir unter anderem, dass mit ge-
brauchten Spritzen gesundheits-
gefährdendes Material herum-
fliegt“, machte der Leiter der Bera-
tungsstelle deutlich. „Unser Ange-
bot soll helfen, Sucht zu verhin-
dern, sie eingrenzen und Abhängi-
gen die Möglichkeit eröffnen, aus
dem Suchtkreislauf aussteigen zu
können“, so der Geschäftsführer

der Suchthilfe Aachen.
Als Fehler räumte Ulrich Ei-

chenberg ein, im Vorfeld des Um-
zugs nicht offensiv genug die Öf-
fentlichkeit informiert zu haben.
„Ehrlich gesagt, haben wir nicht
mit so heftigen Reaktionen ge-
rechnet. Schließlich gab es am
Standort Langwahn, der sich in
Nähe des Bushofs befand und an
dem auch täglich zahlreiche Schü-
ler vorbeigingen, niemals Proble-
me. Doch dies war eine Fehlein-
schätzung von uns“, bekannte Ei-
chenberg.

Verstärkte Information soll nun
die Ängste beheben. „Wir stehen
der Bevölkerung jederzeit für Ge-
spräche zur Verfügung. Es wurden
bereits Handzettel verteilt, damit
die Nachbarn Kontakt zu uns auf-
nehmen können. Darüber hinaus
wird nach der Fertigstellung unse-
rer Beratungsstelle ein ‚Tag der of-
fenen Tür‘ folgen“, berichtete
Karl-Heinz Willms, der ebenfalls
darauf hinwies, dass Ende des Mo-
nats ein Gespräch mit Gültekin
Özkoca, Jugendleiter der ESG-Fuß-
ball, erfolgen wird. (ran)

Auch die Raumfahrt setzt auf Kordt
Höchste Präzision ist ihr Geschäft: Internationale Top-Unternehmen verlassen sich auf Messtechnik aus
dem Hause Kordt. 60 Jahre Erfahrung bringt Eschweiler Unternehmen 6000 Kunden in aller Welt ein.

Von unserem Mitarbeiter
Paul Santosi

Eschweiler. „Wir halten eine
Kompetenz in der Messtechnik
vor, die sich etwa unsere Kunden
in der Automobilindustrie heutzu-
tage gar nicht mehr erlauben kön-
nen.“ So beschreibt Thomas Jant-
zen, Geschäftsführer der Kordt
GmbH & Co KG, die herausragen-
de Marktposition, die sich das
Eschweiler Unternehmen in den
vergangenen 60 Jahren erarbeiten
konnte.

Wenn es um Präzision bis hinab
zum Bruchteil einer Haaresbreite
geht, liegt die kleine, aber feine
Firma für Lehren und Messzeuge
an der Preyerstraße, international
ganz weit vorne.

Wilhelm Kordt etablierte das
Unternehmen 1947 als Fabrik für
Lehren und Messzeuge. Die bei-
den Geschäftsführer Thomas und
Martin Jantzen, Enkel des Firmen-
gründers, beschäftigen heute rund
50 Mitarbeiter und beliefern von
Eschweiler aus fast 6000 Kunden
in aller Welt. „Als Familienunter-
nehmen sind wir natürlich etwas
konservativer ausgerichtet. Dafür
verfolgen wir aber eine langanhal-
tende, auf gesundes Wachstum
ausgerichtete Strategie“, erklärt
Thomas Jantzen.

Dazu gehört auch Betriebsaus-
stattung auf höchstem techni-
schen Niveau. Die Ingenieure und
Konstrukteure des Hauses entwer-

fen ihre Produkte auf einer CAD-
Anlage modernsten Standes.

Kundenorientierung
Die Kundenliste der Spezialisten

für Messtechnik liest sich wie ein
Who-is-Who vor allem der deut-
schen Industrielandschaft. Große
Automobilkonzerne, Luft- und
Raumfahrtunternehmen, aber
auch klangvolle Namen wie etwa
der Uhrenbauer Rolex gehören
mit dazu.

Thomas Jantzen formuliert es
so: „Überall dort, wo hohe Stück-
zahlen benötigt werden, aber auch
gleichzeitig hohe Qualität gefor-
dert ist, sind wir vertreten.“ Das
Unternehmensmotto lautet „Mit
Kordt-Technik effizienter produ-
zieren und weist darauf hin, das
nicht allein die Messtechnik-Hard-

ware über den Markterfolg von
Kordt entscheidet. „Das Consul-
ting, also die Beratung und Betreu-
ung der Kunden und ihrer spezifi-

schen Problemlösungen rücken
immer weiter in den Vorder-
grund.“

Das schätzen vor allem Kunden
in Branchen wie der Luft- und

Raumfahrtindustrie, Schrauben-
hersteller und die Fahrzeugbauer
von der Dieseltechnologie im Lkw
über Baustellenfahrzeuge und
Bagger bis hin zum Maschinen-
bau.

Kalibrierungsservice
Interessant für Firmen aus der

Region dürfte Kordt durch die Auf-
nahme in den „Deutschen Kali-
brierdienst“ (DKD) seit dem Jahr
2000 sein. Seither stellt die Firma
eines der fünf staatlich anerkann-
ten Prüflabors für Gewinde in
Deutschland und wurde somit
landesweit zu einer Art höheren
Instanz in Sachen Korrektheit und
Maßgenauigkeit.

Mehrwert für Kunden schaffen
die Präzisionsarbeiter von der
Preyerstraße übrigens auch mit ei-
nem gut besuchten Informations-
portal für Messnormteile im Inter-
net.

Die effiziente Unternehmens-
größe, aber auch das Know-how
langjähriger Mitarbeiter sind die
Hauptschlüssel für die heutige ge-
sunde Position von Kordt. Dazu
Thomas Jantzen: „Kleine Unter-
nehmen können nun mal flexib-
ler auf Marktanforderungen rea-
gieren. Mit einem festangestellten
Außendienst und Mitarbeitern,
die teilweise schon über Jahrzehn-
te ihr Wissen bei uns einsetzen,
verfügen wir über wertvolle Res-
sourcen.“

Mitarbeiter Thomas Ragutt bei einer Zwischenmessung beim Gewinde-
schleifen. Fotos: Paul Santosi

Nicole Brinkmann mit demVaricord, einem der High-Tech Messprodukte
von Kordt.

Senioren völlig hingerissen von der Kunst der Gospelsänger
Trinity Gospel Company begeistert Bewohner des Ago-Seniorenzentrums. Englische Texte vorab erläutert. Tosender Applaus und Bitten um Zugabe.

Eschweiler. Voller Freude trat die
„Trinity Gospel Company“ im Se-
niorenzentrum AGO an der Bis-
marckstraße auf. Unter der Lei-
tung von Gerhard Behrens zeigten
die Sänger und Sängerinnen der
evangelischen Kirchengemeinde
Eschweiler ihr Können und be-
geisterten die Bewohner.

Um die 70 Senioren, die zum
Teil bettlägerig sind, ließen sich
den Auftritt nicht entgehen und
kamen zusammen. Voller Freude
folgten sie den Klängen des Ge-
sangs und der Musik und waren
völlig hingerissen.

Chorleiter Gerhard Behrens
setzte bei der Auswahl der Stücke
sowohl auf ruhige als auch auf
bewegte Lieder. Der Chor wollte
so die Freude an der Musik mit
anderen Menschen teilen und die
Botschaft der Lieder vermitteln.

Da die Lieder alle auf Englisch,
der Sprache des Gospels, gesungen
wurden, erklärten die Chormit-
glieder den Inhalt. Meist ging es

dabei um den Glauben an Gott
und die Dreifaltigkeit. Den Senio-
ren gefiel die Art der Unterhaltung
sehr gut und belohnten die Sänger
und Sängerinnen mit einem kräf-
tigen Applaus und der Bitte nach
Zugabe.

Eine besondere Zugabe wurde
der Heimbewohnerin Luzia Forna-
lik gewidmet, die an diesem Tag
91 Jahre alt wurde. Der Kanon war
sicher eine der schönsten Überra-
schungen an ihrem Geburtstag.

Auch Heimleiter Thomas Fuhr-
mann freute sich, dass das Konzert
so viel Anklang bei den Heimbesu-
chern fand. „Wir bieten den
Heimbewohner einmal im Monat
ein kulturellen Programmpunkt
und freuen uns immer wieder
über die Resonanz der Men-
schen“, freute er sich. So hoffen er
und die Heimbewohner, dass
noch viele andere Künstler den
Senioren den Alltag verschönern,
wie es der Gospelchor jetzt erfolg-
reich vormachte. (abd)Begeisterten mit ruhigen und bewegten Liedern: „TrinityGospel Company“. Foto:André Daun

Pumpe-Stich feiert seine erste Kaiserin
Maria Prasse sorgt für Premiere bei St.-Barbara- und St.-Sebastianus-Schützen
Eschweiler. Am Samstag schoß
die St. Barbara- und St.-Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft Pum-
pe-Stich ihr neues Königspaar aus.
Den ersten Schuss auf den Holzvo-
gel gab der Präses der Bruder-
schaft, Pastor Denis van de Laak,
ab. Gleichzeitig mit dem Königs-
vogelschuss wurde auch der Ge-
winner des Hubert-Krauthausen-
Gedächtnispokal ermittelt.

Hier waren 29 Ringe notwendig,
ehe mit Anette Brandenburg die
neue Erringerin des Pokales fest
stand.

Geleitet wurde das gesamte

Schießen von dem 1. Schießmeis-
ter Ernst Prasse. Kinderprinzessin
Caitlin Wald erzielte ihren Titel
mittels Softarmbrust mit Gummi-
pfeilen.

Schülerprinzessin wurde mit 95.
Schuss Verena Millbrett, Jung-
prinz Karsten Millbrett nach dem
191 Schuss.

Mittels Losverfahren wurde
dann der neue König ermittelt.
Das Los wurde gegen 20 Uhr durch
den Präses, Pastor Denis van de
Laak, gezogen. Still war es im gro-
ßen Raum der Unterkunft Am
Pathkohl, als Präses Denis van de

Laak das Ergebnis verkündete. Die
neue Königin der Bruderschaft
haißt Maria Prasse, der es vorher
gelungen war, den Königsvogel
von der Stange zu holen. Da Maria
Prasse den Titel einer Schützenkö-
nigin zum dritten Mal holte, wird
sie als erste Kaiserin in die Anna-
len der Bruderschaft eingehen.
Prinzgemahl wird ihr Gatte, Ernst
Prasse. Das Schützenfest inm
Pumpe-Stich wird vom 16. bis 18.
Mai auf dem Festplatz am Fried-
hofsweg gefeiert. Dabei werden
dann auch die neuen Schützen-
majestäten proklamiert. (mm)

Das neue Königspaar Prasse, Präses Pfarrer van de Laak, Pokalsiegerin Annette Brandenburg, Brudermeister
Oliver Wald und den neuen Jungmajestäten.


